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Der jriſche Friede. 

Am 7. Januar hat das iriſche Parlament mit der geringen 
Mehrheit von 7 Stimmen den Friedensverirag vom 
6. Dezember v. Js. raufiniert und damit zum erſten Male 
ſeit dem Eindringen der en zliſchen Eroberer mit feinem Erb⸗ 
feinde ein freiwilliges Übereinkommen geſchloſſen, das dem 
Lande größere Freiheiten zubilligt, als ſeloſt die erfolgreichſten 
Führer ſeit den Ta zen Cornells zu hoffen gewagt hätten. 

Es iſt gar kein Zweiſel, daß das Übereinkommen einen 
anz ungeheuren Erfolg der zielbewußten und opferwilligen 
Polit der Sinnfeiner darſt llt. 

Der wijche Freiſtaat. dem der Vertrag ausdrücklich die 
gleiche verfaljungsredhiliche Stellung wie Kanada einräumt, 
wird abaeıchen von dem Anzeil an den briufchen Staats⸗ 
ſchulden, den er verfaſſungsmäßig zu übernehmen hat, un⸗ 
beſchränktes Verfügungsrecht über ſeine Finanzen haben und 
kann ſeine Einkünfte dazu benutzen, Irlands reiche Hilisquellen 
ungeh ndert zu entwickeln und eine soziale Ordnung zu ſchaffen, 
wie fie dem Willen des Volkes entipricht. Es wird ſeine eigenen 
Geſandien in fremde Länder ſchicken und mit ihnen, gleich 
Kanada, eigene Handelsverträge ab'chließen können. 

Das geſamte Erziehungsweſen wird ausſchließlich von 
ihm ſelbſt geleitet werden und der neue Sraat wird die Macht 
haben, innerhalb weniger Jahre de niſche Sprache zur 
herrſchenden Landesſprache zu machen und fo die lange unter- 
drückte heim ſche Kultur zu einer neuen wundervollen Bilite 
zu bringen, die nach den Erfahrungen der Vergangenheit zu den 
ſchönſteu H: fnungen berechti t. 

Der iriſche Freiſtaat darf fich eine eigene Armee, eine 
eigene Hande sfloite und eine eigene Küſtenverteldigung halten 
und wird imſtande ſein, alle Zweige des öffentlichen Lebens 
zu beberrichen. . 

Weiter in hat die Errichtung des Freiſtagtes die Bedeu⸗ 
tung, daß die engliſche Armee und ihre. Hilistruppen das 
Land binnen kurzer Zeit verlaſſen werden, einige Hafenplätze 
ausgenommen, die unter britiſcher Auificht verbleiben ſollen. 
Die bisherige: Be mten, Po iziſten und andere enal ſſche Spione 
können ſo ort entlaſſen werden, Poliziſten, die in den letzten 
zwei Jahren von En land angeworben worden waren, ſogar 
ohne jede Entſchäd ung. N 2 Ft De © 

Andererſeits könnte man folgende Punkte als für Irland 
nachteil g bezeichnen: 

Das Verlangen des Volkes nach einer iriſchen Republik 
ift nicht er üllt worden, und die iriſche Verfaſſun enthält den 
Treueid ge zenü er der Krone. Dem ſteht jedoch en gegen, daß 
die es Ziel nur durch völligen Sieg über die britiſchen Streits 
kräfte oder die gän liche Zermürbung der britiſ chen Macht in 
Irland durch die Methoden der S.unfeinersBolitif erreichbar 
geweſen wäre. 5 

Der iri he Freiſtaat muß einen angemeſſenen Teil der 
bretiſchen Staaisſchuld übernehmen. Dem kann man entgegen- 
halten, daß die Mehrheit der iriſchen Abgeordneten im Jahre 
1914 wenn auch gegen den Willen des Volkes die engliſche 
Kriegspolſtik gegen Deu ſchland unterſtützt und dadurch das 
Land für die Zahlung der Kriegsſchulden haftbar ge: 
macht hatte. g 7 a 6. 

Der iriſche Staat muß die meiſten von ihm entlaſſenen 
britiſchen Beamten und Poliziſten entſchädigen; da aber 
andererſeits England die Opfer ſeiner terroriſtiſchen Politik 
und deren Hinterbliebene voll entſchädigen wird, kann man 
ſich auch damit zufrieden geben. 

Daß England das Auffichterecht über die Hafenanlagen 
von Berehaven, Qucenstown, Belfaſt Louah und Lough 
Swilly beibehält, iſt deshalb nicht von ausſchlaggebender 
Bedeutung, da ſich die britiſche Flotte kraft ihrer Ueberlegen⸗ 
heit unſchwer jener Stützpunkte im Notfalle bemächtigen könnte. 

Der beveutlichite Punkt des Friedensvertrages ſcheint der 
zu fein, der Oſt⸗Ulſter fakultativ außerhalb des Freiſtaates 
beläßt. Es iſt aber kaum zweifelhaft, daß Oſt⸗Uliter aus 
rein finanziellen und wutſchaftlichen Gründen nicht lange 
wird ſelbſtändig bleiben können und die Neufahrsbotſchaft 
ſer es Premiers rückt die Möglichteit einer Verſtändigung 
noch bedeutend näher. 

Soweit die materiellen Seiten des Vertrages gegen 
deſſen Annahme ſich Präſident de Valera in kräftigſter und 
temperamentdollſter Weiſe ausgeſprochen hat. Denn er wieder⸗ 
ſpricht zweijellos den Idealen, für die das iriſche Volk jo 
viel getämpft und gelitten hat. wie auch der republikaniſchen 
Parole, unter der die gegenwärtigen iriſchen Abgeordneien 
gewählt worden ſind. Der Treueid wird auch nicht dem 


König nur als Haupt des britiſchen Reiches, ſondern auh“ 


als Haupt des iriſchen Staates geleiſtet; die Krone oder ihre 
Vert eter behalten theoretiſch das Vetorecht gegenüber der 
iriſchen Geſetzgebunz, das zwar in Kanada niemals ange⸗ 
wandt wurde, aber kann man das elde auch für Irland als 
ſicher vorausſetzen? Der haupt ächlichſte Einwand gegen den 
ganzen Vertrag als ſolchen iſt aber der, daß er der wiſchen 
Dele aun in London ſo uſagen mit dem Revolver auf der 
Bruſt abgezwungen worden war. Am 5. Dezember erklärte 


nämlich Lioyd George den iriſchen Delegierten, fie maßen 
ſich binnen drei Stunden für die einſtimmige A nahme oder 
Abl anuag des Vertrages eniſcheiden, widrinenfalls England 
ſoſort den Krieg gegen das iriſche Volt wieder aufnehmen 
würde. Im aleichen Augenblicke hätten ſich neue Horden 
entmenſchter Soldaten auf das unglückliche Land gejtärat, um 


‘ 


werden gemeinſam die Mobiliſierungspläne ausarbeiten; 
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es zu zer ſtampfen und bis aufs äußerſte zu martern. Keiner 
der Vertreter wagte es, einen jo’ hen Schritt zu verantworten. 

Ausſchließlich ideale Gründe waren es ſomit, die 
de Valera zu ſeiner ablehnenden Halt ing beſtimmt hatten; 
niemand, der den Werdegang dieſes begeiſterten Repablikaners 
kennt, wird ſich darüber wundern; er iſt nur ſeinen urſprüng⸗ 
lichen Idealen treu geblieben, die ihn lieber od und Elend, 
als einen Ver icht auf jene wählen laſſen würde. Das it 
der Geiſt, aus dem die großen Mär yrer aller Zeiten hervor 
gegangen find. Und jedem, der die S ele des iriſchen Volkes 
kennt, muß unſaabar lächerlich erſcheinen, wenn die Behauptungen 
franzöſiſcher Bläſter, die de Valera und ſeine Anhänger in 
ſiunloſer Verkennung der Wahrheit als Terroriſten und als links⸗ 
radikalen nationalbolſchewiſtiſchen Flügel der Sinnjeiner be⸗ 
zeichnen, in deunchen Zeitungen na hgedruckt werden. 

Man muß ſich nur die Entſtehung der Sinnfeiner⸗Partei 
vor Augen halten, um die Haltung von Arthuc Griffith, des 
Gründers jener Partei zu veriteben. Er hatte von Anjanı 
an jede Anwendung von Gewat verworfen und die Part i, 
urſprün glich als rein konſt tutionelle Bewe ſung gegründet. Kein 
Wunder, daß der kühle Realpol tiker heute mehr das materielle 
Wohl des iriſchen Volkes im Auge haue, als unerfüllbare 
Ideale, und demgemäß für die Annahme des Vertrages ſein 
ganzes Gewicht in die Wa ſchale geworfen hat. Denn es 
unte liegt keinem Zweifel, daß nur der Zuſammenbruch des 
britiſchen Reiches die Hoffnungen der Idealiſten hätte er ⸗ 
füllen können. 8 

Hat Irland durch den Friedensſchluß gewaltige Erfolge 
errungen, die bald ein ungeahntes materielles und geiſtiges 
Aufblühen des Landes zur Folge haben werden, ſo iſt auch 
England einer gewaltigen Sorge ledig. Das Mihlingen 
einer militäriſchen Gewaltpolitit in Irland drohte ſich in 
mehr als einer Beziehung unangenehm fühlbar zu machen, 


und der Friede mit Irland hat auch das ſtärkſte Hindernis 


der Annäherung an Amerika beſeitigt. England hat endlich 
freie Hand gegenüber Frankreich bekommen und feine Stellung 
in der Welt wieder einmal befeſtigt, was augenblicklich in 
politiſcher 2 vielleicht nicht weniger erfreulich iſt als in 
wirtichaitlicher Beziehung die Befreiung Irlands. 955 

0 . * ö 


Freilaſſung der politiſchen Gefangenen in Irland. 

Dublin Januar. 386 iriſche politiſche Gefangene wurden 
freigelaſſen. Die Evakuterung der Truppen wird wahrſcheinlich heute 
ihren Anfang nehmen. 


Doincars und Llond George. 
„Herziichteit“ der Ausſprache. 

Wien, 16. Januar. Die Neue Freie Preſſe“ berichtet au 
arise: Die Konſerenz Lloyd Georges mit Poincars he 
über 1½ Stunden pedauert und trug den Stempel großer Herzlichkett. 
Wenn dieſe Konferenz auch perſön ſches Gepräge irug fo darf fie 
dennoch als Einleitung zur Ordnung der Beziehungen zwiſchen 
England und Frankreich bezeichnet werden. Beide Staatsmänner 
betonten die Rotwendigteit einer gemeinſamen Zuſammenarbeit 
zwiſchen Frankreich und England. Nach der Konferenz empfing 
Lloyd George den belgiſchen Miniſterpräſidenten Theuntis und den 
belgiſchen Finanzminiſter Jas var. N 

Paris. 16. Januar. Der Ton der Aisſprache zwiſchen Lloyd 
George und Poincaré war auzerſt herzlich. Vor der Verab⸗ 
ichtedung erklärte Lioyd George: Es können wohl Meinungsuner⸗ 
ſchiede zwiſchen uns beſtehen, aber es wird niemals zu einem Zer⸗ 


würinis kommen. 5 8 5 
Viviani. 


Paris, 16. Januar. Wie „Matin“ erfährt, beaßſichtigt 
Toincare Bioiant mit der Vertretung Frankreichs auf dem 
Kongreß in Genua zu betrauen. \ 


Poincaré und der Garantievertrag. 
Paris, 16. Januar. Poincaré wünſcht in dem Entwurf 
des engliſch⸗franzöſiſchen Garantievertrages folgende Anderungen 
einzuführen: 1. Die Verſicherung, daß der Vertrag nach gehn 
Jahren verlängert wird; 2. die Generalſtäbe der 1 te 
.die 
Verſicherung einer gemeinſamen engliſch⸗franzöſiſchen Intervention 
für den Fall, daß Polen durch Deutſchland angegriffen wird. — 
„Darin News“ hält daran feſt, daß Poincaré danach ftrebe, 
Frankreich von dem Verſprechen der Teilnahme an der Konferenz 
in Genua zu befreien. 5 


Doch Meinungsverſchiedenheiten. 

Paris, 16. Januar. Aus maßgebenden Quellen wird be⸗ 
richtet, daß die grundſätzliche Meinungsverſchiedenheit in den poli⸗ 
tiſchen Beſtrebungen Poincarés und Lloyd Georges bes 

üglich der Entſcheidung der gegenwärtig wichtigſten Frage des 
Wfederaufbaus Europas die Tatſache bildet. daß Lloyd George 
beabſichtigt, ſich deim Wiederaufbau Europas auf Deutſchland zu 
ſtützen. Poincaré dagegen wünſcht dasſelde in enger Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Polen, der Tſchechoſflowalei, Ruma: 
nien und Jugsſlawien durchzuführen. 


Das Kabinett Pointare. 


aris, 16. Januar. Das neue Kabineit ſetzt ſich aus 14 Mini⸗ 

ſtern und 5 Unterſtaatsſekretären zuſammen. 4 Mitalieder des Kabi⸗ 
netts find Senatoren. 15 Abgeordnete. Seitens des Senats entfallen 
2 Poſien auf die demolra iſch revnblikanſſche Union (Borncare 
und Cheron) 2 auf den linken flügel der Demokratie (Pau 
Strauß und Peyrenneth. Von den Abgeordneten gehören 
5 zum linken Fügel der demoktauiſch⸗revublifaniſchen Partei, 3 der 
demokratiſchen Union 2 find Linksrepublikaner. 2 radikale Sozialiſten 
2 republikaniche Sozialiſten und 1 gehört zur republtfanſchen Partei. 
Die So zialiſten ſagten dem neuen Migiſterpraſidenten ſchärſſte 
Ippoition an. Die Zeuung Humane“ erklärt. daß des ges 
ſamte Proletariat gegen die Kandidatur Poincarss protejlieren müßt 


Ein Miniſterrat. 5 
Paris. 16. Januar. Der Mimiſterrat behandelte unter dem Vorſitz 
Poincares die auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen und ſetzte 
as allgemeine Arbeitsprogramm der in» und aus wärtigen Polt:ik feſt. 
Die Einberufung der Kammer wurde für den 19. Januar feſtgeſetzt. 
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Vor der Kon.erenz in Genug. 


London. 16. Januar. Lloyd George hat in einer Untere 
redung der Vertreter der eng lichen Preſſe erklärt, daß ihm der Stand⸗ 
punkt Poincarés nicht bekannt ſei und daß er nur aus Zeitungs⸗ 
artikeln ſeine all emeine Anſichten lenne. Das Schickſal des fran⸗ 
zöſiſch⸗enguſchen Vertrages dängt gegenwärtig von der Stellung ab, 
die die franzöſiſche Regierung einnehmen wird. In der Frage der 
entſchädigungen war man ſchon während der Beratungen des 
Oberſten Rates einem Einvernehmen nabe. Es war eine 
Folge des plötzlichen Rücktritts Briands. daß dieſe Frage 
nicht erledigt wurde. Falls das neue fran öſſche Kabinett den ſchon 
vertakten Emwurf über die Regelung der Entſchadigungsfrage nicht 
beſtätigt oder eine andere Stellung als bisher einnimmt. dann muß 
der Oberſte Rat von neuem zufammenfommen, um über dieſe Uns 
gelegengeit ein zweites Mal zu beraten. Lloyd George hat erner er⸗ 
klärt, daß er die Kon ſerenz in Genua für eine der weite 
tragendſten hält, die je. ftattgeiunden haben. In zebn Tagen 
wird in London eine Kommiſſſon zuſammenkommen, um das Pros 
gramm ür die Konferenz in Genua zuſammenzuſtellen. Lloyd George 
it der Meinung daß auf der Konierenz in Genua ein neuer 
Bölterbund in weiterem Umfange als der jegige Völkerbund ins 
Leben geruten werden wird. Der neue Völkerbund, ſo erklärte Lloyd 
Gorge. müßte unter andeıem drei große Staaten umjaſſen und 
mbar Amerika. Deuifhland und Rußland, die bisher 
im Bd terbunde nicht vertieien waren. Die Teinayme der Bere 
einigten Staaten ſowie Teutſchiands und Rußlands iſt unbedingt 
notwendig, um ein günitiges Nefultat der Konferenz in Genua 
ſicherzutellen. Schließlich betonte Lloyd George, daß der proſektierte 
ſran Zſiſch⸗engliſche Verirag keineswegs dazu führen wird, den Ver⸗ 
aller Vertrag umzuſtozen. 


Amerika will nicht teilnehmen. 

Paris 17. Jmuar. ⸗Chicngo Tribune“ berichtet aus Waſhington, 
daß zwichen den Vereinigten Staaten und der engliſchen Regierung 
ein Notenaustauſch über die eventuelle Teilnahme Amerikas an der 
Konferenz in Genua ftattgeiunden habe. Die amerikaniſche Regierung 
nahm die Einladung zur Absendung ihres Vertreiers für die genannte 
Konferenz nicht an. 


Calonders Beſichtigungsreiſe. 

Kattowitz, 10. Januar. Das Sekretariat des Präſidenten Ca⸗ 
londer veröffentlicht folgenden Bericht über den Aufenthalt Ca⸗ 
londers in Oberſchleſien: Der Präſident der Kommiſſion für die 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen bezüglich Oberſchle⸗ 
ſiens, Dr. Calonder, beabſichtigt, e zu verlaſſen. Wie 
bekaunt iſt, war der Zweck feiner Rei Ooerſchleſien, ohne 
Mückſicht auf die BR ederaufnahme der Arbeit der Kom⸗ 
miſſion in Genf an Ort und Stelle, Eindrücke vom wirtſchaft 


lichen 
Stande Oberſchleſiens aufzunehmen, um ſich ein eigenes Bild über 


die verſchiedenen Seiten des Wirtſchaftslebens Oberſchleſiens zu 
bilden. In der Begleitung Calonders befinden ſich folgende Bere 
ſonen vom Sekretariat des Völkerundes: Dr. Wanhamer, Direktor 
der Preſſeabteilung, Levedy, men der Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
abteilung, Oberſt 1 Mitglied der Verkehrsabteilung, de Mon⸗ 
tenach, Mitglied der polniſchen Abteilung, und Vollem, Privat ⸗ 
ſekretär Calonders. 1 
Die polniſche und die deutſche Delegation haben vorher gemein⸗ 
ſam das Programm des Aufenthaltes Calonders in Oberſchleſien 
ausgearbeitet. Nach feiner Ankunft am 4. d. Mts. nahm Calonder 
während der erſten Periode ſeines Aufenthaltes in Kattowitz 
Wohnung, wo er eine direkte Verbindung mit der polniſchen Dele⸗ 
gation aufrecht erhielt. 3 Laufe diefes Zeitabſchnittes beſuchte 
er die Gruben und Induſtrieinſtitute, welche in dem Polen zuer⸗ 
kannten Teile Oberſchleſiens . oe beiſpielsweiſe die Kohlen⸗ 
ruben in Myslowitz, die Zinkerzgrube Bleich⸗ 
Mar und die e Sileſia. Außerdem hat er 
die Kreiſe Pleß und Rybnik bereiſt. Auf mehreren Kon⸗ 
ferenzen, die von der polniſchen Delegation organiſiert worden 
waren, empfing Calonder die Vertreter des deutſchen oberſten 
Volksrats und die Berufsorganiſationen der kleinen ge und 
Landwirte, der Geiſtlichkeit, der freien Berufe ſowie der Lande 
emeindevorſtände. Auch hörte er die Vertreter der polniſchen 
evölkerung desjenigen Teiles Oberſchleſiens an, der bei Deutſch⸗ 
land verbleibt. Schließlich machten die Führer der polniſchen In⸗ 
duſtrie im polniichen Teile Oberſchleſiens den Präſidenten mit 
ihren Forderungen und Wünſchen bekannt. 
Im zweilen Abſchnitt ſeines Aufenthaltes verlegte Calonder 
feinen Sitz nach dem Schloß m Swierkanlec, welches ihm 
a die Bemühungen der deutſchen Delegation hin zur Verfügung 
eſtellt wurde. Das von der deutſchen Delegation ausgearbeitete 
rogramm umfaßte den Beſuch der Donnersmarck⸗ Werke 
und der Elektrizitäts⸗ und Azotwerke in Bozowo. 
Beſondere Beachtung ſchenkte Calonder den Einrichtungen der 
Donnersmarck⸗Werke. Hierauf organiſierte die deutſche Delegation 
eine Reihe von Konferenzen in Beuthen, Königshütte 
uſw., die Calonder Gelegenheit gaben, mit den Wünſchen der Ver⸗ 
treter verſchiedener Kreiſe der deutſchen Bevölkerung im ganzen 
Abſtimmungsgebiet vertraut zu werden. 

Am 18. d. Mts. empfing Galonder die Vertreter des Klein⸗ 
dels und des Handwerks, der landwirtſchaftlichen Inſtitute, der 
ien Berufe, der Gemeinden, der Lehrerſchaft und der Geiſt⸗ 

ichkeit. Die Vertreter der Mehrheit dieſer Gruppen verſammelten 
ſich auf der Endkonferenz und legten ihm ihre Anſichten betreffs 
der Sicherung der Intereſſen der deutſchen Bevölkerung in dem 
Polen zuerkannten Teile Oberſchleſiens dar. 


Während feines ganzen Aufenthaltes hat Colonder eine enge 
Fühlunanahme mit den Bevollmächtigten beider Regierungen au 
recht erhalten, welche ihm alle nötigen Informationen über die 
Arbeiten der Konferenz erteilten. Präſident Calonder, der nach 
feiner Ankunft dem Präſidenten und den Mitgliedern der inter 
alliierten Kommiſſion Beſucke abſtattete, war in den letzten Tagen 
Gaſt des Generals Lerond, Sir Herald Stuarts und des Generals 
de Marini. 8 

Die Aufnahme, welche alle Behörden, mit denen Calonder in, 
Berührung kam, ihm zuteil werden ließen, hat bei ihm den beſten 
Eindruck hinterlaſſen. Beſonders ergriffen war er von den Ver⸗ 
trauenskundgebungen, die ihm verſchiedene Volkskreiſe darbrachten, 
ſowie von dem vexſöhnlichen Geiſt, mit dem ſich die Vertreter dieſer 
Bevölkerung an ihn wandten. Nach dem Beſuch einiger Land⸗ 
wirtſchaften im Kreiſe Lublinitz wird Calonder ums 
mittelbar nach Genf zurückkehren, um dort weitere Verhandlungen 
vorzubereiten. - 


Uebergabe des beſetzten Gebietes Mitte März. 


Danzig, 16. Januar. Präſident Calonder begibt ſich heute 
in Begleitung von Funktionären des Völkerbundes aus Ober» 
ſchleſien nach Genf. Die Verwaltungsmiſſion der Verbandsmächte 


—＋ Poſener Tageblatt. >= 


teilt mit, daß die Übergabe der den Polen zuerkannten Se⸗ 
Biete Oberſchleſiens er ſt EN itte März vor ſich gehen kann. 


Aufſchub der Genfer Verhandlungen 
über Oberſchleſien. 


Warſchau, 17. Januat. Das Sekretariat des Völkerbundes 
= in Genf amtlich bekannt gemacht, daß die polniſ utſchen 
irtſchaftsverhandlungen über Oberſchleſten. die am 18. Januar 
beginnen ſollten, aufgeſchoden werden. In Kreiſen, die dem Völker- 
Bunde naheitehen, wird angenommen, daß Ende dieſer sder An⸗ 
ang der nãchſten Woche die Beratungen der polniſchen und der 
utſchen Bevollmächtigten beginnen werden ſowie die Arbeiten der 
Unterausſchüſſe, die mit Rückſicht auf die Nondendigkeit der Be⸗ 
nutzung der Materialien des Völkerburdarchwe im Genf arbeiten 


en. 
Calonders Abreiſe. 


Kattowitz 17“ Januar. Präſident Calondet reifle mitte 
ech Gent ad. Bu heiner Berabſchledung fanden ſich ei gt Sahne 
Jof ein: Der Bevollmächtigte der deutf Regierung Dr. Schiffer, 
—ͤ—ͤ— —.—2 32 eh 2 — — 
a n rung mit liglte 

gation und die — det Enientedehörden. W 


Die bevorſtehenden Aufgaben. 


Kattowitz. 17. Januar. Von amtlicher Bette witd 6 Tanmt 
en: In einer ber letzten Sitzungen Bei Calondet. an der bie 
mͤchtigten der Flint und der beurichen Regieru 


4 ausgearbeitet find. 
ens drei Wochen 
> Ealonder die Streitpunkte Prüfen und 
nderexieltö wird der ganze Text moöfiſche überſetzt. wonach 
dite Konvention von den dei oll mächtigten unterſchtieben 
werden wird. Im Laufe der folgenden 41 Tage foll Me durch den 
Inifchen Seim ſowie durch das deutſche Parlament ratifl ert werden. 
der Ratifikation erioigt der Austauſch der Ratiſkatiensurkunden. 
Nach Aus fahrung dieſer Formalitäten wird die Belfgeſter⸗ 
fonierenz in Baris von dem Abſch'uß der Konvention und von 
der N IT benachrichtigt werden. 
Antrag geitellt werden, daß ſich die —— an die inter⸗ 
alltiette Kommiſſion in Oppeln wenden möchte. um velniſchen 
und der deutſchen Regterung bekannt zu geben daß He die ihnen 
kommenden Teile Oberichlefiens beſetzen können. zeitig mit 
Arbeiten der Delegation in Senf wird in Os eſien das durchaus 
iſchen der paintichen 
ammelt werden. ſet 


votwendige MN für einen Vertrag 
ng und der Rommilfion 9 * 
ng zn biete 
bezüglich der politiſchen und Ftmangverwal 
Gerichte. der Gende der 


wird bie 
. — der 
ung der Stantsgüter, ber 


der Telegraphen, der Te. e und der Archire o 

eee eee 
niſchen un n un dichte 5 

dem die Notifilatton, von der 2 Rede — - iR, wird 


HATT 883 


Das Ergebnis der Wilnaer Wahlen. 


Der „Kurſer Polstt- metbet ſelgendes] biejen 


Endergeb 8 
1 W Zentralmahlaugſchuß 
Dem. 48 — anten N 


Sonderſtellung des Wilnagebiets. 


Warſchan 16. Januar. Die Beratungen der polniſchen Regterung 
und der Aursntommtifion des Seim über die Wunatrage dewegten 
fich in dem Sinne, daß em einſeniger Beſchluß des Wtinger Seims 
auf Einverleibung des Landes zu Voſen und die An ahme 
Beſchluſſes durch den volniſchen Sem vermieden werden ſolle. Die 
Frage ſoll bielmemm im Sinne eines gegenſeitigen Ver⸗ 
trages zwiſchen der veiniſchen Regierung und dem Wilnaet Sejm 
gezegeit werden. Ter Vertrag fell eine gewiſſe Sonder⸗ 
ſtellang Wunas in Rahmen einer Autenomte ſichern, und 
war in dem Stane, daß über Wilna hinaus ein Kontakt mit 
Tom us und Memel und weiterhin Überkaupt mit dem ganzen 
Haittkum angebahnt werden fell. Man nimmt am. daß der Berttag. 
der eine gew! onderſtellung des Wunageblets Natnlert, die Bull⸗ 
gung der Westmächte finden wird. 


Erleichterung bei der Zahlung der Danina. 


Das Niniſterium des chem. preuß. Teilgebiets teilt mit: 
Die Staataabgabe iſt in voller Höhe in 
in den im Geſetze vorgeſehenen — 4 
19, 21, 28. 28 und 24), falls den 


gungen guſtehen . erden 
” im Geſetze genau gekennzeichnet 


Raten 
en el. , 


der Ze 
die Krei 


rund der 


17.00 E. sahten (rt 87), Köllehlih für Mieten 
en eli eter, 
als köcttene u Zimmer beitgen. 

bon der R ung bei Wemefl: der 
Demina, in den erwähnten Kreiſen denjenigen Zahlern der Grund⸗ 
ſteuer, welche burch den Arien brſonders nefchäbigt wurden. Er ⸗ 
mäß gungen zutell werden (Art. 88, 1. und 89), und in allen 
iten den ern der Grundſteuer, die unglücklichen Schick⸗ 

be worden ſind (Art. 28 9 2 und Art. 40). In 
ene 
neten e 

dabei Sammel 


e 


Die Anträge ſollen den Bü 225 del Ab⸗ 
& ir —.— 3 ar tt, 1 ng 

u nasberorbnu un Et. 1 f i e werben 
Die Bü — — don dem Ge be des Kreiſes 
an gungen den einzelnen Gemeinden und Gut: 
Unterfontingente zu, bon denen die Gemeinderäte den ind 
r Ermã guerkennen (Art. 42. II. Teil). Den 
lungepflichtigen in den Gutsgebieten 


als 
die nicht mehr 


a 
deren Erleichtetungen nur Bitten der 
Zatdunaspfiichtigen erteilt (Art. 48). 

Das Geſez unterſcheidet: 

Form eines lellwe hen eder gänzlichen 
Erlaſſee det Staatsabgabe, i 
Erleichterungen 


terungen 
renzen des Kontingents, im Artikel 38. 9 2 (2%) für 
Bahler der Grundsteuer n iſt, welche die recht⸗ 
— Genher von pt ne Aan en aus lichen 
argellterungen durch 


e 

die zur öffentlichen Rechenſchaftslegung verpflichtet 
im allgemeinen auch die 
ſtunden oder in 
von is Seen monatlich zu zerlegen. 


1 die * & wen 
neſchüfſe Ermäßzi m nur unmitte erkennen. e an⸗ Magi 
— werden Defondere 


ällt, aller höchſtens bis En a oder ies zu der Zeit des 
üheren Verkaufs des cks hinauszuſchteben. Für die 

ru müſſen 6% jährlich entrichtet werden, falls bie 
Gru döbefiper Witwen oder ſen find und die Höhe ihres 
Geſamteinkonmens die Statsbezüge eines Staatsbeamten, der 
11. Kategorie dar in dem betreffenden Orte am Tage, wo 
des eu Ber aft tritt, ni ze. (Art. . 

Die Kreis. bend. die ſtädtiſchen und ländlichen Bürgerausſchüſſe 
verfügen über die aller Kategorien, ausgenommen die 
gade bon juriſtiſchen Perſonen, die zur öffentlichen Rechenſchafts⸗ 
legung verpflichtet find, und können in Fällen, in denen das Nach⸗ 
kommen der Zahln licht die Wir slage des Bablerd ge» 
fährden würde, bie ung entweder aufſchieben oder in Raten 
erlegen, die im Zeitraum von — länger als 12 Monaten mit 
der e Verzögerung in Höhe von 


n 
Ausſchuſſes Steht den lern das Recht zu, mit einer Klage 
Die Berufung 


46). 
den erwähnten Fällen iſt der Direktor der Finanzkammer 
Abgabe, welche auf juriſtiſche Perſonen entfällt. 
find, ſowie 
n aller anderen Kategorien zu 
hrliche Raten under ung 


tundung oder Teilung in Raten kann von bet 
der Staatsabgabe abhängig gemacht 
abler das Recht ge > fich mit einer Be⸗ 
inanz ter zu wenden (Art. 47). 
Stundung und Teilung in Raten werden fol 
genden Berſonen nicht zuerkannt: Perfonen, die wegen Wucher 
mit Waren er 20 Pag — Tag mg ern — - 
übermäßiger n worgingen, ferner Werfonen, 
aufſpeichern und den Betrieb ihrer eg re ein- 
ellen, diejenigen, welche mit dem Verkauf von ten zurück 
lten, um eine beſſere Konjunktur uwarten, Beſitzer einer 
Landwirtſchaft, welche 325. nachwweiſen nen, daß fie n ihre 
Ernteerträge verkauft n. welche zum normalen Verkauf be 
ſtimmt waren uſw. Dagegen muß der eig bon Er⸗ 
leichterungen auf bie egrität des Normalſtandes an Inventar. 
Produktionsmitteln, igetreide uſw. aufmerkſam gemach⸗ 
werden (8 5 
Alle Gesuche um Erleichterungen müſſen im Verfauf von 
30 Tagen nach Veröffentlichung der Ausführungsverordnung ein ⸗ 


Höchktens j 


I gereicht werben; d. b. alſo bis zum 6. Februar d. 8 


8. 
Berfpätete Geſuche werden zurückgewieſen (Art. 48). 
Die Geſuche find an die Behärden und ane 


e und { 

rakter (88 64, 6, 4 und 10). 
er den Kreisausſchüſſen und den ausgeſonderten Magiſtraten 
Poſen, Bromberg, Thorn und Graudenz werden zwei Kommiſſionen 
det werden leine ianbwielſchaliche und eine induſtrielle), 
den Nagiſtraten anderer Städte und den Vorſtänden von Ges 
ſtädtiſchem Charakter eine Romnuſſion (eine indu⸗ 

trielle) (Art. 40, 5 64). 


Republin Volen. 


4 Belens Beziehungen ettland. Mit dem bolniſchen Ges 


U t 24. Vinflengruppe 18 Wiedergeburs; Anſtedlungsamt i id, dio⸗Narku wien, find mehrere hervortagende 
po: 9. Sog al 8. Der Wahllommiffar, Herr Radictomäk — derſenteen en Ey ed wei in Die A Warſchau emgetrofien, um mit Polen 
m u et und hat dem N und dem | wicht im der La Ind, mehr als 20 3 der Schäßungd umme ese. c 2 de e e In bkeuucgen Ütnampleuin due 

Selandien Bamopsli über den Berlauf der Wahlen Bericht erhatiet. des erworbenen Grund und Bodens zu bezahlen (Art. 41). eifleren ſich vor allen Dingen für Petroleum. Kodie und die Produkte 
Be wohnte geſtern der Gigung des Minifterenteb Bei. Im na ve A 1 7 tingente (10 bad. 18 4) der Lud 9 ertrag aber bie Orenslandivieh 
Der künftige Wilnaer Sejmmarſchall. S ß e Brvolmätigien der 
am Manchen: 17. bar gg., MS Namen für den Geäfdentenig | Pürgerausicüfle und in den Seesen bie gera Gate Pere wand ber beutichen Negierung folgender Bertrag — 
amtigen Wilnaer Barlamem werden genannt die Erl gen den Hahlern ber Abgabe. die auf Grund der Ger men: Der Zuſaßvertcag dom 3. Degembet 
Necteſewies und Nacgfese ft vom schuß bäudeſteuer, det „der Schank⸗ und Hau rbeſteuer] zum ufigen Bertrag bezüglich des Betriebs der Landwirte 
vnd Sswabswieg vom Belterat. worden ift, in ſoſchen Ausnahmefällen, wo die Bezahlung alten an der polniſch-deutſchen Grenze“, det am 27, Sul > 
Der Wilnaer Seim. der Minabe die wirtſchaftliche Exiſtenz des Bahlers bedrohen wurde in Bofen en wurde, wird bis gem 81. März 1 
(Art. 44, 1. Teil f folgender Ergänzung verlängert: „Alle in den Ae 3 und 
Wilna 17. een Oberst Drodzki, dem die Organfiationd- In denſelben werben Erleichteru folgenden Mb» des „Voriäufinen Vertrages“ nten Ausweiſe, De 4 — 
Ardeiten vor der Einbern des 3 anvertenut worden find, hat gen : Juriſtiſche Perſonen, die t öffentlichen müſſen in zwei n, in der polniſchen und in der — 
Ir r : Das Datum der Gröffunng des ſchaftslegung verpflichtet (Attiengeſ ten, Roms ausgestellt werden. falls vor dem 81. März 1922 ein en 
Hr 1 nicht feitgefegt aber der Seim wird Wahre] manbitaefellſchaften, alle eingeſchriebenen Erwe ellſchaften.] gültiges Grenzablomme nde kommen ſollte, verliert der obige 
cheinlich am 30. d. M. erdflwer werden, Die des] diejenigen mit beschränkter Haftpflicht, ſoſern fie mit Bank⸗ abveriran feine Gü . Der Vertrag tritt am 1. * 
ze faßt beendet. Hag bie fremder intereſſen befaſſen. Die Erleichterungen werden 7 den Direktor 1988 in Kraft.“ bend 
710 find ee d er, Die Omprrfe S be 452 Jaber, Baht det dlc pe den bei Ko a ens h. Be 2 Fegg 5e 2 08 e 
1 en de i N emon 1 
eide des Balkons einnehmen. wo ein beionberes Bult errichter wird. 2 2 er 19,44, 419 25 . — En re — dem Sejmgebäude ſtart. Eine Depufatton, 


eimnis vom Brintnerhof. 


Roman von Erich Gbenſtein. 
rhederſchut 1918 durch mer & Gen. eri W. SO) 


. Foriſetzung.) (Na orud nntertagt . 
ſich — An Kalkreut 
8 fein 


das de 


Du glaubſt — nach allem, was fie 
erzählen, — fie könnten noch unſchuldi 
BEER a glaube ich's, fo lange fie es nicht ſelbſt ein- 


„Aber der Andres hat doch 

„Den hat die Angſt verwirrt.“ 

„Was willſt Du denn kun?“ 

„Das weiß ich noch nicht. Aber eines weſß ich: Dein 
Fortgehen nach dem Begräbnis hat viel dazu beigetragen, 
den Verdacht gegen Andres au verſtärken. mußt 
wieder gutmachen. Dein Platz iſt hier. In einer Fa⸗ 
milie müffen alle zuſammenſtehen, wenn ein Unglück kommt. 
Bis jetzt, Toni, haft Du nur immer an Dich gedacht. Von 
jetzt an denke auch an andere! Es if Dein Vaterhaus, 
es iſt vielleicht das Leben Deines Bruders, es iſt Leben 
und Zukunft feiner Rinder, für die Du jo gut eintreten 
mußt wie ich etzt!“ 

Ste ſah ihn halb verwundert, halb ärgerlich an. 

Mir ſcheint, Du moͤchteſt mir Vorſchriften machen, als 
wäreft Sera: Du — das hat ſich bis jetzt 
noch keiner getraut — nicht einmal mein Mann!” 

Baſtl trat zurück. f 

Schade genug. wenn er fa ein Traumichnicht war! 

: Vielleicht Denkt Du auch darum fo gering von uns Manns ⸗ 

leuten. Aber das geht ee. nichts an, Vorſchtiften kann 

ich Dir nicht machen, aber ſagen muß ich's Dir, daß ein⸗ 

mal für jeden Menſchen die Stunde kommt, wo er zeigen 

Fe er wett if, und ob man Neſpelt haben kaun 
Bor 


minister Berufu naulegen (Art. 88, & 4; 
Zu b): Die hädtikten (bw. in Landgemeinden mit ſtädn⸗ 


Chataktet die ländlichen) Bürge rausſchüſſe find verpflichtet, 
Nie Habu der Abgabe. % * dern ber beer an 

„Willſt Du damit fagen, daß Du keinen Reſpekt vor 
mir haſte 

* Du jetzt wirklich nach ang unb bie 
Kinder Deines Bruders fremden Leuten überläßt, wenn 
Du s übers Herz bringſt, den Andres zu verlaſſen und 
durch Dein zum allen Leuten zu jagen: Ich ſage 
mich los von ihm, denn ich, die eigene weſter, glau 
an ſeine Schuld — dann nicht, Toni! n kann ich 
keinen Reſpekt mehr vor Dir haben! Eins, das in der 
Not die Seinen verläßt und die Hände in den Schoß legt 
und nur beten kann, um — Nache, das i weder ein guter 
Menſch, noch ein guter Chriſt!“ 

Toni ſtarrte u Boden. Nie hatte ein Menfch jo mit 
ihr geſprochen. Nie hatte ihr aus einer Stimme fo viel 
Entſchloſſenheit, jo viel Ueberzeugung und Mut entgegen- 
geklungen. 

Wieder trat Baftl zu ihr und ergriff ihre Hand, wäh⸗ 
rend er fortfuhr: „Schau, Toni, die zwei, die jetzt in 
Angſt um ihr Schickſal bangen, haben nur uns beide. die 
ihnen helfen und ihre Intereſſen wahren können. Kommen 
ſie wieder, was Gott geben möge, dann ſollen ſie alles in 

ter Hut und Ordnung finden, wie ſie's verlaſſen haben. 

ommen fie nicht wieder .. dann wu wir unfere 
9 ·˖—2— getan für die armen Kinder! Und das ſollſt Du 

ir auch Has machen: ſelbſt wenn Andres und Juſtina es 
getan haben, — wir beide 15 doch keinen Teil daran, 
und uns darf kein techtſchaffener Menſch die Achtung ver⸗ 
ſagen deshalb! Nur müßten wir's den Leuten dann erſt 
recht beweiſen, daß es unter den Brintnerſchen und 
Schwaigreiterſchen auch noch brave Menſchen glbt.“ 

„Predigen kannſt wie ein Pfarrers“ murmelte fie be 
Mommen,. „Mein Lebtag habe ich keinen gehört, der einem 
fo zu Herzen reden kann 

„ was — reben! J bis ſonſt keiner, der 'n gut der ⸗ 


A 


Unterstützung und 


u Wieder⸗ 
die die Wünſche der Atbeltsloſen auf den ſozialiſtücher 


nbetriebfegung der Induſtrte vorbrachie, wurde von 
votdneten empfangen. 

Aber diesmal — ich habe Dit s halt vorſtellen müſſen, 
wie s iſt, weil er vorkam, Du hätteft Dir 's nut — 
nie jo recht Hargemacht. Und gelt, letzt Mebft Du's ein 
Der Doktor fagt ja auch, Du wäreſt fo eine gute Seele... 

Aber Du, — ſag 's nut grad heraus — Du haft 
es ihm nicht aubt?* 

Feet da ich's ihm Dei! Wenn ich Dich für 
fo kalſherzig gehalten hätte, wle Du Dich — — meinft, 
2 — lch überhaupt hineingetraut zu Dir mit meiner 

tte?” 

En ein guter Menſch, Baſtl,“ murmelte fie. 

erlegen drehte er feinen Hut in der Hand herum. 

Sie ſtanden eine Weile ftumm und von einander ab · 
gewendet. Bis Toni ihm plötzlich die Hand hinſtreckte. 

„Da haft mein Wort — ich bleibe! Und ſchick mir 
nur gleich die Kinder. Ich werde es wohl treffen mit 
ihnen, wenngleich ich nie mit Kindern zu tun gehabt habe. 
Und Baft, 0 danke Dir auch.“ 

Aber geh! Für was denn?“ 

Verwirrt ſah Toni ihm noch nach als die Tür ſchen 
lange hinter ihm zugefallen war. Dann raffte fie ſich zu⸗ 
ſammen und begann haſtig ihre Sachen wieber auszu⸗ 


acken. : 
; oriſetzung folgt.) 
g Georg Heym. 
a feinem 10. Tobestage — 16. Jonnat.) 
Ver Dr. Kurt Pinthus. 
Die funge Dichtergeneration, die um das Jahr 1910 etwo 


begann. hatte dad tragiſche Geſchick, daß ihre beiten Künſtler früh 
ſtarben, un Kriege fielen oder im bürgerlichen Leben verſchollen 
find Die Überlebenden waren frühge ig am Ende bret Kraft 
oder wiederholten ſich Um ſo mehr wird der Freund der 


Dichttunſt beklagen, dez die ſtärkſle Begabung dieſer Generation, 
wer oe am 30. Oktober 1 zu Hi in 
N. its am 18. Janna 1918 beim Schlektſchrhlaufen auf 


aht. Wer mer mehr für's Wandeln als für's Reden. le Here arimmmmen weit feinem beiten rem, Sc 


— 


+ Polener Tagebtaa. p= 


. — — VE — — 
5 blatt“: „Die Sängerin mit friſchen and krefſtich geſchulten „Gr dat ſich am ben Kirchengeſang hier große Verdienſte erworben, 
FTokal- u. Provinzialzeuung. Eupen — — feinen e Hören, iſt immer eine auch durch fein meif 5 Orgelſpiel. — Bekanntlich — 


bat iche Rundſchan: „ war ein Fünftiecikb 9 in der ersten Situn neugewählten Stadtverordneten 
eg e . Seufnienen." Eintrittskarten gu 800, — a 100 M. de Wables der Rreiptagsmitglieder vorgenommen 
Bom Milchmarkt. find im Borverkmf in der Evang. Vereinsondhendtung zu znben. urch hierbei 4 dn de , et dane den reisten | 
Bor einigen T brachten pointfche Hlätter die Reichlaukterde * Bortrag Dr. Schmibt⸗Eſſen. De. Shmibte« Sſſen, früher | !mter Nan 2 } 3 2 
zen Mi er Te ee gfagen we bp JE m Game a Ste infolge CC 
in att fü ; 1 A ung”, en 5 7 
Weidungentipeihinid! den etfaden. Ber Milch abends 8 in der Ya des Den Gyınnafiend einen Bot“ [burn att. Bon diefer batten bie dentſchen Stadtverordneten 


preis hat in Poſen noch nie mehr als 120 M. cd 


bieigen Nolke reien in Be et per E 2 — 100 u Ka 4 — pen — er Seeder de Fee ergab, fo daß 
l N ‚Gelitveie übrigen begi n gewalt wurden. 
junktur ausmitzend, mit ren Preifen Höler geganden, Ss ft e Staates. und denken, an Fein dener im 333 fein wird. Wie 
mus bekannt, datz ein Kleintändler in St. Lazatus für das Liter f internationalen Balutahaudel, die iche rn Ari beriantet, beabfihtint mam vom bentscher Seite einen Reote g 
Wild 180 M. verlangt und leider auch erhalten hat. Der Meine = — eier — 4 2 einge ht, erscheint — en [gegen die weite Wahl in der Stodt Liſſa einzulegen. 
in di e. jeden Beam ger“ 
Kreiſe zun unterrichten. Einkrittskarten zu 180, 109 und 80 K. 1 1. 8 1 Maſchinenamtk 
firds in der Gang. Bereimebnihanbkung zu haben. Fe de n den see asc inen in Wire 
* Boftstämlich- wifßenſchaftliche Vorträge. Im rn 0 0 


d kommt doch Deyrganges imeiteube wied am ch ſchan nach Danzig verlegt worden iſt. 
Weilch kann gegenwärtig in Poſen nicht die Rede ſein, im . nacken Dr. Gottſchalk emen 
tel: es herrſcht ei i en bie 4 en 2 
Fele de Die mtc In den. Molkereien — ver nc eben a el Mus dem Gerichtslaale. 


| wicht GHmmaft 
wird, ſo daß ber verbleibende R rbuttert 7 ° s 
b auer e , für Dr b A Mene eb, 1 2, be deb ben Seeed Ram Ae, 5 — 


f 9. Eingang darch den ngang 
den Raffeehäujern und Stonditareierr Neffe m... — A dee dentihhe Shenterserein fahrt mm deter _? Kentg, 16. Sammer. Wegen Ermordung der Bamilie Ortes 
en — ah fi esche dem 1 t iſt mie Geo — Woche. dem . Iennar abends 8 Uhr den Lee dg in Abbau Nierostaw, Kreis Konitz, wurde don der n 
ber eigen e Kol h den Schwan „Dont W auf. Diele Aufführung findet ale kammet der Oetegendengurbeltet Meter Matifzemstt au 


U 
nicht twin meiterm Halichlich im Anzeigentell vekauntgeteden war) am] tests g u m Tode and Beriuft der bürgerlich 
Der Sten r t Berärteit wie wir einem Berichte 
— e e e 
— 85 nita 0 5 
1 ene e beginnt. Auch Dr ein ehr Ser, ge tm rufſiſche Gelangenichaft, von det er ſich allein dee 
sum ia ben „Ürbotnenichrift be, ene, 28 genügenbe Peteilipunn Sar Aae wen dort n Jene 
in der Bargerſchule. r ee — — aufammen, dieſer überredete ibm, die Famiite Friede in 
Abbau Nieto taw gu berauben. Wenliniti derfuh ſich mit G:erhande 


en und einem Maufer. Am Tage vor der Tat trafen 
28. ar 1919 
Gedenket der hungernden Vögel! Die beiden im ame Tb un an I 2 


wärtig groß und hat die hieſigen Molkereien nud 

geßwungen, den Preis um 90 auf 100 N. zu G 
wraucht alfo niemand mehr als 100 M. für das Ater d 
erhien; wer es dennoch tut, ſchadet ſich ſelbft. Der 

wirde ſich um bie 1 ein erwerben, wenn 
er den Milchkleinhandel konzeſſionieten wollte. Auch det Vatter 
preis iſt ſehr erheblich gefallen. Molfcrebutter erhält 
wan ſchon für 800 N. und darunter. 


Die neugewählte Stadtverordnetenderſammlang hielt an 
Stendtan, dem 17. Januar, ihre erſte Sitzung ab. Nach Begrüßung 
der Verfammlung und Einführung der neugewählten Stadtwer⸗ 


erdneten wurde zum Vorſitzenden ber Gtabtn. Dr. Nieez⸗ fe ſic in der (Bebänbe vos, 
j | 1 im Walde anf. Gegen Abend rückten ſte das 
: — 2 * 5 ai . un a an „® „Der Männer⸗Turu verein Mofen Kielt — Beeiing = ee ber Be —9 Ie = at 
ger gemäßlt, zu feinem Bertzeter der Siehe Di ebtg 6 fl ger Weir ame Denken Vernes u Nate deze wende een und warf ung f eine Wee deten be gent 
Vei der Wahl des Deiſiters fielen 22 Stimmen auf den Dadurch wird e dem Verein auch möglich, in den einer aide Frede Rand auf, nahm fein Gewehr | Ba un gen 
abe. Roralewati, 1 Stimme auf den Stato. Beityeber, | at. und su treten. Der Wereinäbeiteng | Prplinäft brohte r 
1 Stimme auf den Stadtv. Dr. Nowakoweri. Außerdem wurden wurde auf monatlich 90 r dieſem Tat nicht 2 das 3 in dee Wobaung geworfen 
18 unbeſchriebene Zettel abgegeben. Somit tt der Stadw. Korn- Beitrag alle laufenden — 4a * 4 nee gend zes zus fttenen fie durchs Fenſier 
— we — as rau Pr eine Giniofeit erg 8. u 233 alle ter veſtios und dort durchſuchten fie die Wohnung und die A — 
urch Akklamation freiäe Terako beſtellt. N 5 5 det wa ven ſie ihn. 
C Sa an ae [Are mar nern m rien Bar eine 
Wer den Verlauf der Sitzung bringen wir morgen. Die Sonntage im Sommer follen durch MWanbern, der keen den Bermundeten mit, einem Sind um Ben Ms De 
F Vote] Sarg On an au ele werden. Neben dem Frau des Ermordeten aus dem Hauſe eniſchlänfen — 
nach dem Umichwung der politiſchen Verhäliniffe feinen Wohnſit den auch werden. Für Februgt ift n bolen wurde Re ebenfalls durch einen en ._ = 
verlegt hatte, veritarb am Sonntag der Oberiiaböneterinät 3. D. ein Krängchen im Ausſicht genommen, dem soch in diesem wenigen Stunden ettag Me. wahrend Fetede — 2 Leden 
©. Kunze. Der Antſchlafene war 88 ade lang Voſener Bürger | fahr das 61. Stiftungsfeſt mit kurneriſchen ngen dueb. Die Ehefmm dae einen eee N mend e 
und war beſonders in allen landwirtſchaftichen Kreiſen bekannt und] würd Der geringe Beitrag macht es allen ® ten 3 Wunden erhielt, darundet emen Schuß — 108 
F G ¾—— Te | me gar Wetiaraste Mi Lostahteit uns Bere 
Königsſagern. Wahrend des Rrieges Hatte et die Steke des Gens | ſtunden fämm nr in der Turn- Han der eg len Ehtentechte. Peblinsti war 
vernementsveterinark übernommen. er den Den Schützen. ſchon ſtater zum Tode verurteilt. de er früher gefaßt 
1. Veen eriafen worden, der 4 Ei Ele Amtes n n 0 Me, Siders g 10 Me 13 Daher) an ee Nene dae u der Zei mad deen Wab 
a oſen erla N, . tere von 
(Pferde, Ejel, Maultiere. Bach. Ze berteihen agen von 1-8 ihr Neuen meldungen werben wurde erd vortaes ohh den boimtichen Gerichten ausge 
Hunde. Mahen und Geflügel), die nuit der oder an den Abımgsiiunden entgetzengenomtmen. a 
„5 ²˙ : ent vadlalen Man Wr: he iu © Zarnperein „Dar grade, Der far Spmnedent, | Sandel, Gewerbe und Weriichte 
det daraus getrieben werden. fein mit: 2) et- el. >. vom Jüdischen Turnperetu e 
, der Graben-Bnge angelegte Medtendah finder in Warm eines Siurte der Poſener 
tierarztes. aus denen % daß die in 2 9 2. Damen. Wied uns ein Anwehet det Offene Ausier Werte — Egg 
—— — r e — een fein ul. Gwarna rn 3 And * * Irn 5 220 + —.— 
Sport renden sten Zett mehrmals Damen um 8 Sant Gomad l. — — 
Beulen Bi 1 ie im 15 b bert NI L WE Ber Sea IA N Me IN — 
r... K . T 
5 den. N „ „ N u + 
4 ee Sm 008 Kate eee x me eines Banernfüngers, ner der Onuernfänger Berwornia Ehemtezna 1... Em. 100 +A 10 ＋4 
ER 1 atd Lotte die schon fett länger als Jahres ſriſt bier eintreffende Bauern aus 7 » m. Em. . 15 +A 355 + 
Abend denz Hi. Nanu, ssen f Br ee ee ntehnalem mer Gaikten es den Sümiabel mut denn amgediih ge te s 180 EN 10 En 
un —— ein aer at 2 den Deuiſch⸗ verlorenen Geldvaket um große Summen ptellten ist hett der 3 adrige — ee 2. 5 128 iR —. 
tumäbunded geben wird, Derichtet Die . . Ardener“ Pipdodt Stamtarstt aus Eyenktohen feitgenommen ag Er an wen 
tung“, Berlin: „Lotte Leonard, heute unſere Bach- und durch Begenüberftellung mit dem zuletzt um 79 Dollat geprellten * x 8 8 f 9 u 180 ER 
r r ee eee host . gr 422 
FTT 
Serenata um \einer Nie Ne e Lage dun, 200 g 8. m Der el. teten ere, g, die J fr 1 
:: K „ . Smstlande Aue: TE. 
— 2 —— fi) eine Meng 1 1 Seas 94 Leo n eee Reumann mi — 1 — 3 no +N 26-0 
en 8 ... * 
Bien hentai Di Orb Ger Waßgchehenen Globe Ara | Pte (nen we abgeromen made. 3 2 e Sa 2: 
5 erfüllt Der befishlene Hstelgar. Sontmag abend traf Hier ein Ber | Arcus nun nun. me 
r Dre e er ee ne: 
ü h in Vandelaires ung Rimbaubs ftrengen t. wurde er feiner Brieftasche beſtohlen, in der außer 1000 Di Scene . 15 + — 
rn er allmählich keine au und lichterer basem Gelde auch der Gepack det befand. Als] Sarmatia „ . MOHN — 1 
Aber immer übetwiegt bas 11 Gerichte des am Mentag den Diebi Ute. begab er ſich ſpornſweichs zum St Em. . 4 HN 0 20 + 
Untergangs Bu feinen ten en der Gedichtband um bier zu erfahren, daß ſetn bereits E „212 000 + 1 
: 85 „ bereitete er noch salbe] worden war. Er schätzt ſeinen Schaben auf eire halbe Millton 3 DE In 2 
den Druck vor; eine An nachnelaſſemer gaben X Beſchlaguahmte Die Bor tt. & ib. wurde eg | Babkernia Peddeibed . 105 f. K 10 +A 
de Freunde unter dem gte“ Banden Ving: mach feinem Tabe | Rriutinafbesmnten bes g. :::: 
1912 berauß. Der Lachlaß des Dichters aber erh in (fe. Neuen Garteuſtraße) ein ſetord mit Inhalt. und Oma 227277280 E. 
88 — ist. De Se erhinenenen mei Werke — BE — * einem Rinteräheriieder 1 82 — 
— Heyms, vermehrt um 50 der dolllommenſten aus t. Der Eigentümer kann ſich im genannten 
dem Nackte, derausgegeben vom Rurt Bini und Doe · melden. 
wenſon, erſcheinen jcht in einem Band unter dem Titel „Did x Sinbruchediebſtahl. Nm Sonnabend wahmittag zeifchen 
unden“ in Kurt Verlag. Minden. 1-8 ute wurde das . der ni, Wrochchs ka 28 
Wir laſſen eins der ſchönſten, Bisher unbekannten Webichte, Breslauer Straße) don Einb deimgeſuch und einer 


’ goldener und häberner Serrens und Damen 
a Is Gehmnäverte N. 


eus dem Nachlaß Georg Veran foinam: 60 T von 900 000 8 
este Wade, wurde im Hartſe Giogowska 97 
Gogauer Straße) in der M Montag verübt. 
Die Dome Binde lee 124 e m 5 Bee 5 Seite it den nen dane fg Cn = 0 
* m — 3 Na H 
Du a ee 5 Gesamtwert der gestochenen Wäſche wird — 


Danzig 752 0 - 0 
Paris 747, -ı|sw| 8 


— Meter farbiger ueottoffe, 180 Meter Schürzenſtoff, 7. Jenuat: Die gehert 
AA uf 18 u de ee 30 Bee e Sead, 10 e Walch 
und 20 Meter weiße Leimvand im Werte don 215000 N. ee 1 
Morgen fehon due een . Liste l. B., 18. Januar. Rnter den * Trapper Often Das Hochdruckgebtet fiber Finnland flache 
Und viegrnbt r uk iſ der Zuphus van, det fo viele er 
Hoc bad Daicheln der derne eng erbaut werden mußten. Die Krank] myrgmsfichtlicies Wetter für bes 18. Yanuer: Pewölgt. webiie, 
Und ein verweſender Duft. ſcheint dom zum größten Teil 0 W. nien * stellenweise Schme efãlle Temperatur cnvas über 0, Wine 
Aber die Nächte werben — „ n rn eng — a0 veränderlichen Richtungen. 
worden a n 
Leerer nun, Sabre um Jaber, ments iM die Epidemie, der ſchon verſchiedene erlegen find, 
— i — Kontor der evangeli Kreugfteche, Bide: Gempeigtckimng: Dr. Wilyeim cormentuet, 

ee tem — mn 2270. 2 Se. Hie. Sd Ferre on det zen S 1 2 * . 822 AN 

P Se — sh — 2 2 2 Zus}, Gennb wien 2 85 — derer Be 


Spielplan des „TEATA wIELKI“ 
Sm. Pozuania —— 


m Dienstag, den 17. 1.22 um 7% Uhr: „Masten 
ball“, Oper von F. Veroi. (Zum letzten 
Mal in laufender Saiſon.) 

Mittwoch, den 18. 1. 22 um 7½ Uhr: „Cakme“, Oper 
von L. Delibes. 


3 ER RR BR | duftrieher. geleg. beabfichtige | 
Be ame — ich geg. eine Landwirtschaft in 


8 . G 
We = ches RN Te 18-20 Morgen. Komme au 


Fre:tag, de 7 20. Januar, 
abends 8 Unr, im Saale 
des Zosl. Gartens: 


Hans Huckebein 


Schwank in 3 Akten 
von Blumenthal und 
Kadelburg. 


mh Voſener e m 
Achtung Deulſche! “ 
Mache hiermit meinen werten 0 j 0 r f 
Annilch, reell und ſaub lieferbar: 
Oberſtabsveterindr a. D 4 . 11131 
unz 95 3 nat Jreitag, den 20. 1. 22 um 7% Uhr: „Madame 
ulica Maleckiege (fr. Prinzen ⸗ Bulterſig“, Oper von Puceini 
N Sonnabend, den 21 l. 22 um 7 „ Uhr: „Rigoleito*, 
f Sonntag, a 22. 1. 22 um 7% Uhr abends: „Cakme“, 
Cöthen, Hannover, B erlin, ] wein Doppelhaus m. 22 8. F 
Murowana Goslina. . | Cintahrt, Stallung, gr. 5 
AR AR, m Overhauſen. Rüld. im In⸗ N IN 
i ine a Berkänfe \ 
2 1 
Woldemar Günter | HZ 
A D % Tertial be- Offerten ist. nach dort. Sta- Landwirſſcaſti Raſchinen u. Bedarfsartitel, 
* it Internat. abend 10. — nisſaus Nowak, Ober- ® Achtung für 
ee eee eee eee Wohnung. nung, 1 
> 7 2 bis 3 Zimmer, evtl. . t 8 d un Wahrung der — Alb en aus 
OZ ans 75 ftgernahmme, fof. geſucht. Off entich um un Minderheits rechte. 1. n e 3 Dita, 
u. 4631 a. d. Geſchaftsſtelle chtums Frauenbund 
5 
rab abıyka Sukna 


a a 


Am 15. Januar d. Is. verſcheb zu Kunden bekannt, daß Be- U, S 
Hannover mein lieber Mann, unſer guter ſtellungen nach Maß. ſo⸗ * 2 
Vater und Großvater, der Ie Reparaturen fach⸗ 5 
| [Eiſen 
OR 2 2 ‚de r., parlecre bei i 1} = 2 a 
855 Ather pp., a 14788 Nägel Over von 3 Berbi. 
im Alter von 72 Jahren. 17 3 1 j| Sonntag, aaa Braut, F 
Die trauernden Hinterbliebenen. Tauch. ren m 3 l ; 5 
0 Leonhard iche ollen i 
4 AR — —— 
Schmiede⸗Schleiſſteine. pi n 
4751 Jette und Oele, 
9 Uhr n ags. Anmeldungen Nimmt noch entgegen Fi Nhld., r 1 8 Miel 
Boguan, Waly Jagieliy 1/2. M. Wegener, Direktorin. Hrabe 2.818 dam, Vittoriaftraße Nr. % Tel den Stellmacher! 1 
. N Verkaufe dort mein ſchö⸗ 
Zu nes Grundſtück i. Kr. Grün⸗ 
8 — ri —.— een Hı 
8 2 . . eumacjeret int r Um⸗ 
— arn den 20. Januar 1922, nachmittags 5 uhr gegend v. 3 gr. Dörfern teine 


Landwirt, Taty., 50 J. alt, ın * pi ; REN N 2 

— Celung, ſucht die Be⸗ Waly Leszezyn diego „ 4: reer it. Gr. Räum- 6 5 5 

T.zom E 1 * at BeſprechungderPenſonsinhaber | wir... un Kamen am Een 

in N aramowice b. P oznan 2 1 .. (zur Feſtſetzung des Penſione preiſes ). 4829 ein gt Kun von. een 
N Vermögen erwünſcht. Gefällige eichert, Bobernig, 8 

— Ber Tuch fübrik en ee Zuschriften mit Bild, das zu⸗ Freiwillige Berfteigerung. Grünberg. Bez eiezuig. \ N 0 9 0 
i Er ag eſandt wird, unter J. K. Am Freitag. dem 20. d mis, vormitiags 10 uhr Boft Dt. — 2 8 
Wollmäscherel, Färberei, a, Geſchäftsſt. d. Bl. erb.] werde ich meistbietend gegen bare Zahlung auf dem Hore n 8 . 


€ | Dyrekeji Koleſi Eiektrycznej in Boznan ul. Gajowa Nr. 1. 
Ber, ara, 98 Bea 75 a ah 1020 in De 5 e 
ſchäft, Witwer miteinem Knaben Sachen verkoufen, wie: Negenſchirme, Spa zierſtöcke, 
von 8 Jahren, wünſcht mit] Portemonnaies, Handichuhe, Handtaſchen u. viele 
Mädchen oder Witwe behufs andere Sachen. 
ſoforliger Heirat in Brief- Sämtliche Gegenſtände ſind gebraucht. 14830 
wechſel zu treten. Etwas Be] Poznan. den 17. Januar 1922. 
mögen erwünſcht. Offerte untet] Molcun. Gerich svollzieher zu Poznan. 
A. 4776 en die Expedition] Meiner geehrten Kundschaft zur Kenntnis, dass ich 
dieſes Blattes mein Geschäft von Tama Garbarska 2 


1 re f Male Garbary 5. 


Spinnerei, Weberei 
und Appretur . 
empfiehlt der geehr- 
ten Kundschaft ihre reinwollenen Stoffe; 
ausserdem wird Wolle zum Waschen, Färben, 
Spinnen, Waben und Appretisren in Lohn an- 
genommen; kleinere Posten Wolle werden an 


Ort und Stelle in Striekgarne 
oder fertige Were umgetauscht. 4640 


Sate eee eee 
Se r 


0 plac Wolnosci Nr. 6. 


| rf il 
“ehem Wil. 


Spannendes Drama 
aus den russischen 


Sei Free Breslau, 
Näne Overſchl. Bahnh., ca. 
14000 Miete, Pr. 230 Mille 
Anz n. Uebereint., 3 


enn 


. ad verlegt habe, | en Gesellschaftskreisen 
— o in ten. 
und Pumpenfabrik, Pozna — sur "Bernh.Keiler, Zweifamilienhau⸗ Kü m 10 art 
Traugutta 6, Tel. 1568, tiefer erflflaffige Acheiten, Dieticofier, Inh. J. Radziejewski hr m 15 ef 18 | 
Telephon 3537. Fellhaudlung, Telephon 5537. Bee . Od. 


M. 4810 a. d. Seinen 
d. Bl. erbeten. ve 


Landſtelle 


in Holftein, (48:9 
124 Mrg. m. 2 Wohngebäur 
den, 8 u. 4 Zimmerwohn. 
prima leb. u. tot. Inv., für 
750 000 M., mit 400 000 M. 
Anz. ſofort zu verkaufen und 
zu beziehen. Heinr. Buch, 
Kiel, Cübecker - Ch. 71. 


Guterhaltene 


Drillmaſchine 


EAI 
Colosseum & 


sw. Marein 65. 


vom 16 ab be- 
ginnend der gıösste 
amerikanische Film- 
chlager d. Saison In 
5 abgesehloss, Serien 


le Do!lar-Königin 


unter Mitwirkung 


mit Garten Empfangs- 


dn . b , Drahthnnrrüde, 


1839 gegründeten Maichinenban- und Reparafurwert- räule n tiger, auf Namen Rolf hörend, mit De 


ſtalk mit Motorbetrieb, der einzigen am Ort, mit 
lämtlichen Werkzeugen und Werfzengwaaſchigen ſowie] (junges Mädchen aus guter ea Gegen 10 000 N. Belohnung 
Vorräten, mit großer, ſehr guter Kundſchaft, beabſichtigeTamilie; ſofort geſucht. Or. 

ich wegen Alters und Kränklichleln zu verkaufen. Gef. An. Galöyristi, Spezialarzt abzugeben bei Wat 209 


N Tdote unter R. . unter R. F. 4745 an die Geſchäftsſt. d. Bl. eee Zellober, Mlyska 2. 3. Elg. t. 


Züger Säge-u. Hobel werk engen ee Allein Lehrerſtelle 
immer Ai Mihchen nein. Lehrerſtelle 


Haus- u. Landarbelt, wer | Te ten. Evangel. Kantorat zu übernehmen. olniſche 
1 16 PS, 6 Hobelbänfe, — auf ein ee Gut ge | Sprache in Wort und Schrift notwendig. 


8 Maſchinenanlage unb fucht. Lohn n. Uebereinkunft. Duſzniki, powint Szamotuly. den 16, Br 1922. 
K i Werſzeutgz, kompl. zum | Reſſe wird vergütet. Guts bes. 
7 1 x 2 ich, Kol. Thiemendorf, 


Mein Hausgrund ſtück Arzt dal 


heit. Mut und Ge- 
wandtheit berühm- 


25 f % n A . 14824 Pd zu le dose ten Pearl White. 
1 Te (7 Rozmin, ſucht zum 1.4.23 unberbeir. . N rom 16, bid 44. 


122 t Bern Tarte Ene gute 47 
2 kann. Zeugnisabf 
| del Stelengelache nipek Or, ee Ziegelpreſſe 
renn eins unierer Güter Tür jefort oder 1.4. 50 5 


i ſſhaſekean er Firmen (== 


engl., 
Rraft, mit nur 
Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen, Deputat Blanck. ei. ie gehörte Abent. 


u. Empfehlung en Must 1 1 
ober 1. 7. mBglichft felöf. verh. | 
ae an Oilerverwaitung Rojaczyn N, Maistalersta F. Tel. 3416| MM n.fastunmögl. Sens 
vowiat Leſzno,. 10, Poſt Bolanomwo. 4818 Boſanowo. — — wg Filmw. übertr. 


285 Dirt u. M. 2. 4701 an 
„d. Gesc e. d. Ztg. erbeten. | üñĩ„“ Ale bisher gezeigten 
2 Wie 


er , für meln Vorwerk Erlenhof bei Opa enica. 


mit amp Dl. Eylau. 
ta. Fabrikat. zu kaufen 
Alavier ge Regulierung nach 
m! K. „5 2 
a ul) IM 4804 an bie Geſchſt. d. & 


Gain iner Spazier=Shlitten]® 


zu kaufen geſucht. Beihreisung N. Preis forderung erbeten. 
Wendorff Zechan, Wieder ee 


Die Handlung die- 
ses grölten ameri- 
kan. Sensations- u 
Abenteurerdramas 
spieltsich ab in den 
neimilebenabgründen 
kew-Vorks u. hält d. 
Zuschauer in atem - 
los. Spannung. Un- 
übertr. Leistungen 


Suche 1. 4. guche r e Mirfichaiter . f Frauen Haaren edel ne. 8455 
Sun) 8 k 1 et gibt die Naturfarbe | | Bid. abe. Canser 5 


unter Garanlie wieder 


due auf größeren Odtern | Atterqutsbei. C. Jacobi, Erzcianta b. Michorgemo. || „Ans“ ne 

8 um. enge. Tee berb., fucht ſoſort Amterg 3 

. e Sg Sab 4 bat: een e Aclter, Maschinenschlosser Haar- Heeg Ae e 
ſchauſeln. gelten, Flaihenzüge, Boherelnde year 1 Arm in Dampfäreschsätzen, Flasche 150 Mk, beı Ste! ze⸗Schreh. 


J. Gadebusch, 
FPoznan, Nowa ul. 7 
od., Axela'G. m. b. H. 
Berlin N. 4, 
ko Schröderstr. l. 


Schmiedewerkzeuge ſofort zu nerfauien. 
J. Dutzet, Oſtrow, ulica Kaliska 8. 


Beginn di a 
Donnerstag, d. 19. Jan., 
Lege 7 Ahr. in der Bür- 
m gerichnie, ul. Fr. Rataj- 

al Meldungen zum Dee 
batremichri t⸗Furſus ſof erb. 


Drogen⸗ u. Kolonſalw.⸗Geſchäff 

äuferlin, mit Wohnung a zu n aan * — 

er ãu er n), unte 5. G. 4833 De diess la W 8 

Bilcee. Gef Ras, u. F. p. M eiatsmäßi e Sekretäre in qut: 

„Früher von Aegentenll“, 9 e en „Maſchinenſchreiberſin) 2 9 eren, bezahlt. Stellunge * Be. 

sz rotitieligen Ahabarber| een eee eee 
s amen ir er d 

5 war] Bullig & Selle, Breslau 1. 


(verb. Biktorie) ſowie dwerſe 4814 . Fi 65 e 25 Jahr. wollen ihre 
7 7 ng, u. N. Pu d. Bapler- und Sarreiswaren - - Großhendlung. erten witer Pet: 
keimkräiine Burtenfümereien 75 eira ee ae 
1 ® graphie verb auens⸗ 

e eee wee unter . F. 


Gier name en, ne SON. uwemadchen 
U“ Breiie an! Buizage un FE OB. aut. 4808 e bie — dite Palas een. 4832 an dir Geſchäfteſielle diefes Blattes . 


Kleereiber ‚und Motoren 
B ein 
Karl Lunau, Maschinenfabrik, Tuchola Pom. 


Bis 100 100 000 2jäh⸗ 50 Leuten. ſucht u bald oder I. 4. 1922 
U e Baulslleſern e Vekh. Gärlner ng Bar. 


R Tomysl. 
v. Becker, Grudzlelec, p reno ae "Schneineri ” r ee e 8 e . K. 


= Starte Spargelpflanzen 


„Ruhm von Draunſchweig“ A 
Kae 


Vorſchnitters 


ſucht noch Stellen auf dem 
Lande. Periekt in eg u. 


